
Neochromadora MICOLETZKY 1924 

L = 1,888 mm; x = 18.51: R = (3.99; y = 7,09. 

Diese Art, von der ein einziges d der Küste von Uruguay ent- 
stammt, unterscheidet sich von der Stammart, der aus der Barents- 
see beschriebenen Neochromadora craspedota (STEINER) 1916, 

hauptsächlich durch die dicke, grob 
geringelte Cuticula., die außerdem 
andersartig skulpturiert ist als bei 
der Vergleichsart, und zwar in den 
Seitenfeldern nicht wie bei der ark- 
tischen Art je eine Längsreihe kubi- 
scher Körperchen zeigt, sondern von 
ganz eigentümlich gestalteten, ver- 
hältnismäßig größeren, zusammen- 
hängenden Körperchen gekennzeich- 
net wird. 
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Kopf papillös. Die geräumige, 
trichterförmige Mundhöhle ist mit 
einem mäßig großen, konischen, aku- 
ten, dorsalen Zahn bewaffnet. 

Der Schwanz ist konisch ver- 
längert und die Spicula sind kurz, 
nach hinten verjüngt, schwach ge- 
bogen. 

Abb. 7. Neochromadora notocraspedota 
n. sp. 


